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Was zuletzt geschah 

Ausschreibungen: Webinarreihe „Demokratieförderliche 
Elternarbeit“ (3a+3b) 

Nach unseren erfolgreichen, zertifizierten Fortbildungen für den frühkindlichen 
(2–6 Jahren) und schulischen Bereich (6-10 Jahren), können wir im März und Mai 
zwei Webinarreihen für Akteuer*innen, die mit Eltern von Kindern zwischen 10 
und 14 Jahren arbeiten, starten. Um den altersspezifischen Herausforderungen 
dieser Altersgruppe der Kinder, der Heterogenität der Arbeitsfelder (u. a. Schule, 
Kinder- und Jugendhilfe, Gesundheitswesen) und den themenspezifischen Kon-
flikten auf Seiten der Eltern gerecht zu werden, haben wir das Format unserer 
Schulungen an dieser Stelle modifiziert: In vier didaktisch abgestimmten Webi-
naren stellen wir die Grundlagen der demokratieförderlichen Elternarbeit sowie 
eine fachlich fundierte Präsentation je nach Themenschwerpunkt bereit. Jedes 
Webinar bietet einen moderierten Rahmen für Fragen und Herausforderungen 
der Zusammenarbeit mit Eltern. Alle Webinare schließen mit einer Sammlung 
von gemeinsam erarbeiteten und fachlich gerahmten Handlungsimpulsen.  

Als Referentin für die Webinare konnten wir die Pädagogin und Mediatorin Dr. 
Christa Schäfer gewinnen (https://www.christaschaefer.de/). Die Teilnahme an 
den Webinaren ist kostenlos. Nähere Informationen und Anmeldemodalitäten 
können Sie der Ausschreibung entnehmen.  

Überblick Themen der  Webinarreihe:  

Webinar I: Orte & Anlässe demokratieförderlicher Elternarbeit 

Webinar II:  Demokratische Werte vorleben 

Webinar III:  Die Chancen eines demokratiepädagogischen Umgangs mit Konflikten 

Webinar IV:  Barrieren abbauen – Partizipation von Eltern stärken 

 

https://ifak-bochum.de/ausschreibung-webinare-zur-demokratiefoerderlichen-elternarbeit/
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Online-Übung „Mit Konflikten demokratisch umgehen“ 

Die Erziehung zu demokratiefähigen Individuen setzt voraus, dass Kinder be-
reits in ihren frühen Konflikt- und Problemverhalten für ein einerseits selbstwirk-
sames und im gleichen Zuge gemeinschaftliches Miteinander gestärkt werden. 
Alltägliche Erziehungsprozesse prägen diese sich entwickelnden Demokratiefä-
higkeiten. Vor diesem Hintergrund haben wir ausgehend von unserem Video 
„Das Fußballturnier“ eine konfliktuelle Familienszene zum Anlass genommen, 
um a) die Auswirkungen der elterlichen Kommunikation, b) das situative Selbst-
verständnis der Kinder mit ihren Gedanken und Gefühlen und c) die Anforde-
rungen an die Elternschaft für eine demokratieförderliche Erziehungspraxis zu 
rekonstruieren. Ausgehend hiervon wird die Möglichkeit geboten, die Relevanz 
familialer Erziehungswelten für die Stärkung der Demokratiefähigkeiten des 
Kindes zu diskutieren, für die insbesondere Achtung, gegenseitige Wertschät-
zung und die verbindliche Vereinbarung von Regeln Bedeutung haben. 

Unsere Online-Übung richtet sich an Multiplikator*innen im frühkindlichen Bil-
dungsbereich, die sich mit demokratiefördernden bzw. -hemmenden Wirkun-
gen von familiären Erziehungsstilen, Konfliktlösestrategien und insbesondere 

https://youtu.be/mVS-TlD12AQ
https://youtu.be/mVS-TlD12AQ
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Kommunikationsmustern auseinandersetzen möchten. Die Übung ist für Einzel-
personen oder die teaminterne Reflexion konzipiert. Sie kann über unsere Seite 
mit Online-Materialien abgerufen werden und ist frei zugänglich: https://de-
gewa.ifak-bochum.de 

Expertinneninterview mit Carmen Feuchtner 

Partizipation und Teilhabe sind nicht nur die Säulen einer pluralistischen Demo-
kratie, wie wir sie in unseren Erziehungs- und Bildungskontexten fördern möch-
ten – sie sind Schlüsselbegriffe zum Zugang geeigneter Methoden, aber auch 
der so wichtigen Haltung pädagogischer Lehr- und Fachkräfte. In unserem Ex-
pertinneninterview mit Carmen Feuchtner vom Verein Welt der Kinder sind wir 
den Fragen nachgegangen, was Partizipation für Kinder, Jugendliche und Eltern 
eigentlich bedeutet; wie wir diese in unserer Rolle als begleitende Akteur*innen 
stärken, aber auch wie familiäre Lebensentwürfe und Biographien uns Auf-
schluss über das eigene Selbstverständnis der Familien bezüglich Partizipati-
onsmöglichkeiten geben können. Wir danken Frau Feuchtner für ihre 

https://degewa.ifak-bochum.de/
https://degewa.ifak-bochum.de/
https://degewa.ifak-bochum.de/
https://weltderkinder.at/
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Bereitschaft ihre langjährigen Erfahrungen im Bereich der Demokratieförde-
rung mit uns zu teilen und für ihre Bestärkung unserer grundsätzlichen Forde-
rung nach mehr Reflexion der vorhandenen Partizipations- und Teilhabebarrie-
ren für Eltern!  Hier geht es zum Interview auf unserem YouTube-Kanal oder di-
rekt auf unsere Seite mit Online-Materialien. 

Elternarbeit als Handlungsfeld der universellen Prävention - 
Publikation KN:IX Broschüre 

Universell-präventive Ansätze sind auf allen Ebenen der Erziehungs- und Bil-
dungsarbeit notwendig, um den steigenden Anforderungen (u. a. Flucht & Mig-
ration, Ambivalenzen der Globalisierung und der Digitalisierung, Aufrüstung 
und Kriegsgefahr) unserer Demokratie begegnen zu können. Das Kompetenz-
netzwerk „Islamistischer Extremismus“ hat sich in seiner Publikation „Wer, wie, 
was – und mit welchem Ziel“ explizit mit Handlungsfeldern der universellen Is-
lamismusprävention auseinandergesetzt. Neben Beiträgen zur Präventionsar-
beit in der Kommune, der Schule, der Kinder- und Jugendhilfe, der außerschuli-
schen politischen Bildung, der Psychotherapie und im Sportbereich, bündelt 
Nuray Ates-Ünal die Ergebnisse aus unserem Projekt für das Handlungsfeld der 
Elternarbeit. Sie diskutiert die Notwendigkeit kompetenter Erziehungs- und Bil-
dungspartnerschaften vor dem Hintergrund, dass Eltern nicht nur primäre Er-
ziehungs- und Bildungsinstanz sondern langfristig wichtige Bezugs- und Vorbil-
dinstanz bleiben. In diesem Sinne werden Kommunikation-, Kooperationsfor-
men diskutiert, die sowohl Eltern als auch Fachkräfte in ihren Kompetenzen und 
Performanzen stärken sollen, um Kindern und Jugendlichen die bestmögliche 
Förderung von Schutzfaktoren gegen antidemokratische Handlungsmuster zu 
ermöglichen. Die Broschüre können Sie auf der Seite des Kompetenznetzwerks 
„Islamistischer Extremismus“ herunterladen. 

https://youtu.be/HRtvO3aAn-c
https://degewa.ifak-bochum.de/
https://kn-ix.de/download/5052/
https://kn-ix.de/download/5052/
https://kn-ix.de/
https://kn-ix.de/
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Ergänzung Grundkonzepte: Politische Sozialisation im 
Grundschulalter 

Die altersangemessene Ausrichtung demokratiefördernder Elternarbeit ist uns 
in unserer Konzeption der Fortbildungen ein wichtiges Anliegen. Dafür gilt es 
insbesondere auch die Veränderung politischer Sozialisation im Verlaufe der ge-
samten Kindheit zu berücksichtigen. Denn in der weiteren Entwicklung  gibt es 
Schwerpunktverschiebungen von eher impliziter Persönlichkeitsbildung in der 
frühen Kindheit hin zu explizit politischen Themen. Zugleich gewinnt neben 
Vertrauen und Sicherheit zunehmend auch die Fähigkeit, eine kritische Distanz 
zu Normen und Institutionen einzunehmen, an Bedeutung. 

Diesen Aspekt, verwoben mit den An- und Herausforderungen für Eltern und 
Fachkräfte,  haben wir in einem ergänzenden Kapitel unter dem Titel „Politische 
Sozialisation im Verlauf der Kindheit“ herausgearbeitet. Sie finden dieses Kapitel 
in unseren Grundkonzepten der demokratieförderlichen Elternarbeit ab Seite 
26.  

Aktuelle Themen 

Online-Übung „Demokratiefähigkeiten“ 

Um demokratische Erziehungs- und Bildungsprozesse stärken, aber auch Eltern 
gezielte Tipps und Impulse für ihren Alltag mitgeben zu können, ist die Benen-
nung und Differenzierung von Fähig- und Fertigkeiten, die zur demokratischen 
Teilhabe im Alltag führen, notwendig. Vor diesem Hintergrund sind in unseren 
abgeschlossenen und aktuell laufenden Multiplikator*innenschulungen zum 
„Elterncoach für gelebte Demokratie“ ergiebige Diskussionen über grundle-
gende alltagsnahe Demokratiefähigkeiten im Kindes- und Erwachsenenalter 
entstanden. Ausgehend davon arbeiten wir aktuell an einer Online-Übung, in 
der wir die Ergebnisse dieser Diskussionen mit unseren Erkenntnissen aus den 
Grundkonzepten demokratieförderlicher Elternarbeit bündeln und 
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Denkanstöße für die eigene Praxis geben möchten.  Unsere Online-Übung soll 
teamintern oder in der direkten Arbeit mit Eltern genutzt werden können. Ziel 
der Übung ist es, sich grundlegende Fähigkeiten bewusst zu machen, derer Kin-
der (aber auch Erwachsene!) bedürfen, um  sich aktiv in demokratischen Prozes-
sen einbringen zu können. 

Online-Übung unserer „Thesenbox“ 

Unsere Thesenbox zur demokratieförderlichen Elternarbeit steht in ihrer finalen 
Version über unsere Homepage kostenlos zum Download zur Verfügung. Die 
Thesenbox mit 15 illustrierten Schlüsselbegriffen gibt in drei möglichen Einsatz-
varianten Raum für Reflexion, Diskussion und Impulsgespräche in Workshops, 
Seminaren, aber auch teaminternen Veranstaltungen. Aktuell arbeiten wir an ei-
ner Online Übung, die eine Einsatzvariante auch digital ermöglichen soll. Diese 
soll ab April über unsere Homepage abrufbar sein. 

Online: Elternkompetenzen und digitale Kinderrechte 

Im vergangenen Jahr wurde die Allgemeine Anmerkung Nr. 25 zur Kinderrechts-
konvention veröffentlicht, die sich mit Kinderrechten vor dem Hintergrund der 
digitalen Gesellschaft befasst. Diese Anmerkungen, die Staaten bei der Umset-
zung der Kinderrechtskonvention helfen sollen, sind besonders interessant für 
uns, weil sie auch explizit thematisieren, welche Kompetenzen es auf der Seite 
von Eltern für eine Stärkung von Kinderrechten in der digitalen Welt bedarf. Da-
mit einhergehend formulieren sie einen Bedarf an entsprechender Familienbil-
dung. Im Kern stehen dabei neben Schutzrechten der Kinder auch Teilhaber-
echte, sowohl was den Zugang zu Informationen betrifft als auch was Aus-
tausch- und Kommunikationsmöglichkeiten betrifft. 

Da die Ausführungen vom „Committee on the Rights of the Child“ nicht in deut-
scher Sprache veröffentlicht wird und bisher unseres Wissens nach nur unvoll-
ständig übersetzt ist, bereiten wir die Veröffentlichung einer Übersetzung des 
Abschnittes VIII: „Familienumfeld und alternative Fürsorgeeinrichtungen“ vor. 

https://degewa.ifak-bochum.de/index.html#thesenbox
https://www.ohchr.org/en/documents/general-comments-and-recommendations/general-comment-no-25-2021-childrens-rights-relation
https://www.ohchr.org/en/documents/general-comments-and-recommendations/general-comment-no-25-2021-childrens-rights-relation
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Diese soll zeitnah auf unserer Seite mit Online-Materialien zur Verfügung ge-
stellt und in unseren Schulungen eingesetzt werden. 

Handreichung „Formen und Methoden demokratieförderlicher 
Elternarbeit“ 

Aufgrund der gesellschaftspolitischen Entwicklungen der letzten Jahre, sind die 
Fragen und Forderungen nach praxisnahen Ansätzen und Methoden im Bereich 
der Förderung demokratischer Bildung von Kindern und Jugendlichen lauter 
geworden. Das Projekt DeGeWa versucht, demokratieförderliche Elternarbeit als 
Kernbestandteil demokratischer Bildung in den Blick zu nehmen.  

In unserer Handreichung „Formen und Methoden demokratieförderlicher El-
ternarbeit“ wird der Frage nachgegangen, wie die Eltern als Akteure ihrer Le-
bensrealitäten über den gewohnten Schutz- und Schonraum hinaus demokra-
tiestärkende Erziehungsprozesse schaffen können.  

Daher ist es Ziel dieser Handreichung einen Beitrag dazu zu leisten, Formen und 
Methoden der Elternarbeit systematisch aufzubereiten, die eine gleichberech-
tigte Teilhabe und Partizipation von Eltern, Kindern und Fachkräften ermögli-
chen. Ausgehend von einer Definition demokratieförderlicher Elternarbeit wer-
den Ziele, Formen, Methoden und Techniken  demokratieförderlicher Elternar-
beit skizziert. Darauf aufbauend  werden Kriterien einer gelingenden demokra-
tieförderlichen Elternarbeit  herausgearbeitet und anhand von best-practice 
Beispielen veranschaulicht. 

Neuer Praktikant im DeGeWa-Projekt  

Wir freuen uns mit Tobias Meyer einen engagierten Praktikanten in unserem 
Projekt begrüßen zu dürfen, der uns in den nächsten Woche u. a. in der Durch-
führung unserer Schulungen und in der Weiterentwicklung unserer Bildungs-
materialien unterstützt. 

Hallo, ich bin Tobias! Ich bin 30 Jahre alt und studiere aktuell im dritten Semester 
Soziale Arbeit an der evangelischen Hochschule hier in Bochum. Der Weg dahin 

https://degewa.ifak-bochum.de/
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war kein gerader, sondern hatte viele Abbiegungen gemacht.. Ursprünglich bin 
ich in Oberhausen geboren und aufgewachsen und nach der Schule eine Ausbil-
dung zum Dachdecker abgeschlossen, der Beruf hat mich aber nie ganz zufrie-
den und glücklich gemacht. Als dann im Jahre 2015 eine Großzahl geflüchteter 
Menschen nach Deutschland gekommen ist, habe ich mich ehrenamtlich enga-
giert und habe für mich die Soziale Arbeit entdeckt. Das Projekt „Demokratisch. 
Gemeinsam. Wachsen“ habe ich mir für mein Praktikum ausgesucht, weil ich es 
wichtig finde, gemeinschaftliches Zusammenleben und Akzeptanz sowie Tole-
ranz an Jugendliche und Kinder weiterzugeben, um die gesellschaftliche Stim-
mung zu verbessern. Ich freue mich auf Einblicke in das Projekt und hoffe, dass 
ich was dazu beitragen kann. 

Nächste Schritte 

Internationales Symposium Kindheit, Jugend & Gesellschaft 

„Nichts ist so beständig wie der Wandel“ (Heraklit). Aus diesem Selbstverständ-
nis ergibt sich die permanente Forderung nach neuen Fragen, Aushandlungs-
prozessen und der Suche nach persönlichem und kollektivem Sinn in unserer 
Gesellschaft. Der Verein Welt der Kinder ist seit Jahrzehnten bemüht das inter-
nationale Symposium „Kindheit, Jugend und Gesellschaft“ als interdisziplinäre 
und intergenerationale Plattform für Jung und Alt, für Wissenschaftler*innen 
und Praktiker*innen, für Interessierte und Engagierte zu öffnen. Das Themen-
spektrum umfasst dabei gegenwärtige soziale, ökonomische, politische sowie 
intersektionale Herausforderungen der Kinder-, Jugend- und Erwachsenenbil-
dung. Demokratieförderung in wertschätzender Kooperation mit Eltern ist ein 
Fokus, dem es sich vor dem Hintergrund der Interessen von Kindern und Ju-
gendlichen ebenfalls zu widmen gilt. Nuray Ates-Ünal aus dem DeGeWa Projekt 
nimmt im April am 3-tägigen Symposium im Bregenzer Festsaal teil, um Er-
kenntnisse und Praxisimpulse unseres Projektes in einer Keynote zusammenzu-
fassen. In einem anschließenden Atelier gemeinsam mit Prof. Dr. Doris Bühler-
Niederberger wird das Demokratieverständnis der Eltern sowie die sich daraus 



 10 

ergebenden Partizipationsbarrieren diskutiert. Weitere Informationen zum 
spannenden Tagungsprogramm sowie zu den Anmeldemodalitäten erhalten 
Sie hier: https://weltderkinder.at/veranstaltungen/kindheit-jugend-und-gesell-
schaft-x/. 

Konzeption Online-Übung zu Erziehungsstilen 

Im Dezember 2021 haben wir unser drittes Video zum Thema Erziehungsstile 
gedreht. Dieses ist mittlerweile fertiggestellt und wird in den nächsten Tagen 
online über unseren YouTube-Kanal bereitgestellt. Auf der Basis dieses Videos 
möchten wir eine weitere Online-Übung konzipieren. Im Unterschied zu unse-
ren bereits bestehenden Online-Übungen, die schwerpunktmäßig an Multipli-
kator*innen im Erziehungs- und Bildungsbereich richten, soll die Übung zu Er-
ziehungsstilen für den direkten Einsatz in Veranstaltungen mit Eltern konzipiert 
werden. Anhand der Übung können Multiplikator*innen gemeinsam mit den 
Eltern erarbeiten, welche gängigen elterlichen Erziehungsstile es (in Reaktion 
auf Eltern-Kind-Konflikte) gibt und wie die eigene Erziehung und der Umgang 
mit Konflikten demokratieförderlicher gestaltet werden kann.  

Erweiterung unseres „Barrierespiels“ 

Im vergangenen Jahr haben wir das Kartenspiel „Barrierespiel – Diversität von 
Eltern demokratisch begegnen“ für den frühpädagogischen Bereich entwickelt. 
Das niedrigschwellige Spiel richtet sich an Multiplikator*innen, die sich spiele-
risch mit den Zugangs- und Teilhabebarrieren in der Elternarbeit auseinander-
setzen wollen. Zusätzlich zum Kartenspiel gibt es auch eine Online-Version für 
den frühkindlichen Bereich. 

Nach Vorstellung in unterschiedlichen Gremien sowie der Rückmeldungen von 
Kolleg*innen, die das Barrierespiel bereits nutzen konnten, haben wir uns um 
eine altersspezifische Modifikation des Barrierespiels entschieden. Mit zusätzli-
chen Kategorien wird das Barrierespiel für die Altersklasse 6–10 Jahre sowie für 
die Altersklasse 10–14 mit neuen illustrierten Karten ergänzt. Die neuen 

https://weltderkinder.at/veranstaltungen/kindheit-jugend-und-gesellschaft-x/
https://www.youtube.com/channel/UCF6Cu11NNmmnEIRN_llXq8Q
https://degewa.ifak-bochum.de/barrierespiel/
https://degewa.ifak-bochum.de/barrierespiel/
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Auflagen sollen Mitte April als Online Version zur Verfügung stehen und in un-
seren Schulungen für die Arbeit mit Eltern mit älteren Kindern zum Einsatz kom-
men. 

Danksagung an Nina Batholomé 

Unsere Kollegin Nina Bartholomé verlässt unser Projekt zum April um eine neue 
Tätigkeit aufzunehmen. Wir freuen uns für die neuen Chancen und Perspekti-
ven, die sich für sie auftun, und sind zugleich traurig eine sehr geschätzte Kolle-
gin zu verabschieden, die DeGeWa von Anfang an begleitet und wichtige Im-
pulse für unsere Ausrichtung gegeben hat. Wir freuen uns, dass wir im Rahmen 
eines Buchvorhabens zum Projekt in kleinerem Rahmen weiter zusammenarbei-
ten werden. Wir werden Nina und ihre demokratische Persönlichkeit in unserem 
Projekt menschlich und fachlich sehr vermissen und wünschen ihr alles Gute für 
ihren beruflichen Neustart. 


